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Präanalytik

Mangan i. Vollblut

5,1
µg/l

5,91 - 12,7

Molybdän i. Vollblut

0,35
µg/l

0,5 - 1,6

Vitamin B6 (Pyridoxal-5-Phosphat) i.

Vollblut

16,6
µg/l

16,4 - 80,4

Übersicht Indikation für ernährungsmedizinische Therapie bezüglich

• Mangan

• Molybdän

• Zink

Mikronährstoff und Metalle - Befundinterpretation

Interpretation der Vollblut-Minerale

Calcium im Vollblut

Der Calciumspiegel liegt hier in grenzwertig-niedrigen Bereichen. Die Ursachen

für die suboptimale Versorgungslage sollten abgeklärt werden (z.B. Calcium-

Mangelernährung, Vitamin D-Mangel). Da Calcium zu den überwiegend extrazellu-

lär gebundenen Elementen gehört, empfehlen wir zusätzlich eine Calciumkontrolle

im Serum.

Um eine weitere Verschlechterung der Calciumversorgung zu vermeiden, sollte

eine Verbesserung der Versorgung – z.B. mit Hilfe einer betont calciumreichen

Ernährung - angestrebt werden.

Eisen im Vollblut

Der Eisenspiegel liegt innerhalb des wünschenswerten Bereichs. Eisen ist aber

nicht nur starken zirkadianen Rhythmen unterworfen, sondern zeigt auch erhebliche

Konzentrationsabweichungen im Rahmen von RES-Aktivierungen, die beispielswei-

se bei Infekten, Autoimmunerkrankungen oder Tumorerkrankungen vorliegen. Zur

exakten Beurteilung der Eisenversorgung empfehlen wir daher ggf. die

Untersuchung weiterführende Parameter (Ferritin, löslicher Transferrinrezeptor).

Eisen ist ein Element, das maximal erythrozytär

gebunden ist. Somit können zwischen Serum- und

Vollblutspiegeln starke Abweichungen vorhanden

sein.

Kalium im Vollblut

Der Kaliumspiegel im Vollblut liegt hier in einem grenzwertig-niedrigen Bereich.

Um die Kaliumversorgung zu verbessern und um ein weiteres Absinken der

Kaliumspiegel zu vermeiden, sollte z.B. mit Hilfe betont kaliumreicher Nahrungsmit-

tel eine Verbesserung der Situation angestrebt werden.

Beachtenswert: Die Deutsche Gesellschaft für Ernährung gibt an, dass zur

Prävention von Bluthochdruck und Schlaganfall eine Kaliumzufuhr von 3.500 bis

4.700 mg pro Tag geeignet zu sein scheinen. Im Jahre 2016 wurde die Empfehlung

für die tägliche Kaliumaufnahme für Erwachsene von ehemals 2.000 mg/die auf

4.000 mg/die erhöht. Vor allem Patienten mit erhöhtem Blutdruck profitierten von

einer erhöhten Kaliumaufnahme. Die Auswertung einer Metaanalyse ergab darüber

hinaus, dass auch die Anzahl der Schlaganfälle durch eine hohe Kaliumversorgung

um 24 % gesenkt werden konnten. In den letzten Jahren ist aufgrund der veränder-

ten Ernährungsgewohnheiten die Kaliumaufnahme weltweit zurückgegangen.

Veränderungen der Vollblut-Kaliumwerte haben nicht

gleiche Wertigkeit wie Veränderungen der Serum-

Kaliumwerte. Die K-Konzentration in Erythrozyten

liegt ca. 25-fach höher als im Plasma. Daher sind

z.B. niedrige Kaliumspiegel im Vollblut sehr viel

früher detektierbar als im Serum und zeigen auch

bereits marginale Versorgungslücken frühzeitig an.

Kupfer im Vollblut

Der Kupferspiegel liegt in einem unauffälligen Bereich.

Magnesium im Vollblut

Der Magnesiumspiegel liegt in einem grenzwertig-niedrigen Bereich. Um eine

weitere Verschlechterung der Magnesiumversorgung zu vermeiden, sollte eine

Verbesserung der Versorgung – z.B. mit Hilfe einer betont magnesiumreichen

Ernährung - angestrebt werden. Gegebenenfalls kann - in Abhängigkeit der

individuellen Patientensituation - eine moderate Supplementierung mit z.B. 100 mg

Kupferreiche Nahrungsmittel

Fleisch (insbesondere Innereien), Fische

Nüsse

einige Gemüse

Eine suboptimale Kupferversorgung durch ungünsti-

ge Ernährungsgewohnheiten ist durchaus möglich.
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 12.11.2025 kostenlos Mainz

Weitere Teilnehmer (Namen und Anschrift unbedingt 

angeben):

GANZIMMUN Diagnostics GmbH - Erich-Dombrowski-Str. 3 - 55127 MainzPraxis
Dr. med. Hugo MusterbefundFacharzt für AllgemeinmedizinErich-Dombrowski-Str. 355127 Mainz

Endbefund, Seite 1 von 4

Benötigtes Untersuchungsmaterial: EDTA-Blut, Lithium-Heparin-Blut
Untersuchung

Ergebnis Einheit
Vorwert Referenzbereich/Nachweisgrenze

Klinische Chemie

Kleines Blutbild:
Leukozyten

8,5 Zellen/nl

4,0 - 11,2

Erythrozyten

4,10 /pl

4,1 - 5,4

Erythrozytenverteilungsbreite (RDW) 9,1 %

12,3 - 17,7

Hämoglobin

13,0 g/dl

11,5 - 16,0

Hämatokrit

40,0 V %

36 - 48

MCV

81
fl

80 - 96

MCH

81,0 pg

28 - 33

MCHC

31,7 g/dl Ery.

33 - 36

Thrombozyten
250 /nl

166 - 387

Mittleres Thrombozytenvolumen (MPV) 8,2
fl

7,6 - 10,7

Mikronährstoffe

Mikronährstoffe/Vitamine:Kalium im Vollblut
1485 mg/l

1484 - 1794

Calcium i. Vollblut
53,2 mg/l

53,8 - 62,7

Magnesium i. Vollblut
29,1 mg/l

29,8 - 37,5

Kupfer i. Vollblut
0,82 mg/l

0,76 - 1,12

Eisen i. Vollblut
452 mg/l

423 - 520

Selen i. Vollblut
100 µg/l

101 - 170

Zink i. Vollblut
4,40 mg/l

4,88 - 6,67
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Präanalytik
Workshop für MFAs

Termin

	� Mittwoch, 11.06.2025 

Beginn: 15:00 Uhr  І  Ende: gegen 18:30 Uhr

	� Mittwoch, 12.11.2025 
Beginn: 15:00 Uhr  І  Ende: gegen 18:30 Uhr 
 

GANZIMMUN Diagnostics GmbH 

Seminarraum, 2. Obergeschoss 

Erich-Dombrowski-Str. 3, 55127 Mainz

 

Die Teilnahme ist kostenlos.  

Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt.

Inhalte

	� Präanalytik:

	� Probenentnahme Blut: 

	� patientenbezogene Einflussgrößen  

bzw. Störfaktoren

	� Entnahmesysteme

	� Zeitpunkt der Blutentnahme

	� Blutentnahme unter Standardbedingungen

	� Aufbereitung von Untersuchungsmaterial

	� Probenentnahme Urin

	� Probenentnahme Stuhl

	� Probenentnahme Abstrich

	� Probenentnahme Speichel

	� Haltbarkeit von Proben

Sehr geehrte Damen und Herren,

gerne laden wir Ihr Praxisteam zu unserem Work-

shop Präanalytik ein. In diesem Kurs möchten wir 

Ihnen Tipps & Tricks für die effiziente, schnelle und  

qualitätsorientierte Zusammenarbeit mit dem Labor 

vermitteln.

Unter „Präanalytik“ werden alle Prozesse zusammenge-

fasst, die vor der Laboranalyse ablaufen und eine grund-

legende Voraussetzung für zuverlässige Laborbefunde 

darstellen. Da der überwiegende Teil der Präanalytik in 

Ihren Händen liegt, brauchen Sie hierfür Sicherheit und 

das nötige Know-how:

	� Was ist zu beachten bei der Laboranforderung,  
der Probenvorbereitung und dem Versand der  
unterschiedlichen Laborproben?

	� Wie unterscheiden sich die verschiedenen  
Entnahmesysteme?

	� Wie können Sie präanalytische Störeinflüsse  

erkennen und vermeiden?

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. med. Patrik Zickgraf
Ärztlicher Leiter & Geschäftsführer
GANZIMMUN Diagnostics GmbH

Alle Präsenz-  und Online- 
Fachfortbildungen in unserem  
Fortbildungskalender unter 

www.ganzimmun.de

im Menüpunkt "Akademie". QR-Code


